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helfen, die Er innerung an die Ver -

gan genheit zu bewahren und zu -

gleich die konkrete Bedeutung von

Krieg und Ge walt herrschaft an -

hand von Einzel schick salen für die

nachfolgenden Generationen er -

fahr  bar zu machen. Dazu – und zu

vielen weiteren As pek ten unserer

Arbeit im Jahr 2016 – finden Sie,

liebe Förderinnen und Förderer des

Volksbundes, auf den folgenden

Sei ten zahlreiche In for ma tionen. 

Nochmals ganz herzlichen Dank

für Ihre wirklich großzügige Unter -

stützung, die dies alles überhaupt

erst ermöglicht hat!

Ihr

Wolfgang Schneiderhan

Amtierender Präsident

V o r w o r t

Liebe Leserinnen und Leser,

heute erhalten Sie die ausführli-

che Arbeitsbilanz des Volks bun des

für das Jahr 2016. Darin ent hal ten

sind vielfältige Infor ma tio nen und

Statistiken rund um unsere in ter na -

tio nale Friedensarbeit in 46 Län -

 dern Europas sowie Nord afri kas. 

Zugleich möchte ich mich bei

al len Menschen bedanken, die dazu

bei getragen haben: Es sind unsere

För derer, Spender und Mitglieder,

die hauptamtlichen sowie die zahl-

reichen ehrenamtlichen Mit ar bei ter,

Jugendarbeitskreise, Bundes wehr -

 an gehörige und Reservisten und

vie le mehr, die das Fundament des

Volksbundes bilden. Vielen Dank

für Ihre Unterstützung! 

Eine der beeindruckendsten Zah -

len unserer aktuellen Arbeitsbilanz

ist die Summe der Um bet tun   gen:

Ins ge samt über 26 000 Kriegsto-

te hat der Um bet tungsdienst des

Volks bundes im Arbeitsjahr 2016

aus zumeist un würdigen Grä bern

geborgen! Zu gleich wurde so die

Möglichkeit er öffnet, viele dieser

Schick sale zu klä ren. Dies ist knapp

hundert Jah re nach Ende des Ersten

und über 70 Jahre nach dem Ende

des Zwei ten Weltkrieges eine be -

ein druckende Leistung. 

Auf der Grundlage dieser so

wichtigen Arbeit werden nicht nur

Orte der persönlichen Trauer, son-

dern zudem echte Mahnmale für

den Frieden geschaffen. Diese sol-

len auch künftig authentische Orte

unserer Bildungsarbeit sein. Da zu

haben wir im vergangenen Jahr bei-

spielsweise das Projekt Kriegs bio -
graphien ins Leben gerufen. Die

dort gesammelten Brie fe, Postkar -

ten und Fotos der letz ten Zeit zeu -

gen des Zweiten Weltkrieges sollen

Wolfgang Schneiderhan
Amtierender Präsident



Der Volksbund pflegt 833 Kriegs -
gräberstätten des Ersten und Zwei -
ten Weltkrieges in 46 Staaten sowie
mehr als 800 Grabstätten und
Denk  male des Deutsch-Fran zö si -
schen Krieges 1870/71. Die Flä -
chen der deutschen Friedhofs an la -
gen im Ausland umfassen etwa 770
Hektar. Dies entspricht der Größe
von über 1 000 Fußballfeldern. Für
ihre Pflege und Unterhaltung wer-
den jährlich mehr als zehn Mil li o -
nen Euro aufgewendet.

Die Mitarbeiter des Grä ber diens -

tes in Kassel sorgen dafür, dass sich

die Friedhofsanlagen in einem gu -

ten Zustand befinden. Neben der

Steu erung der gärtnerischen Pfle ge -

arbeiten gehören der Neubau von

We  gen und Plätzen sowie die In -

standsetzung der vorhandenen Fried   -

hofsgebäude zu ihren Auf ga ben.

Die inzwischen vielerorts veraltete

Ge bäu de technik muss er neuert und

neuen gesetzlichen Stan dards an -

gepasst werden.

Pflege der Kriegsgräberstätten
Hierzu wurden im vergangenen

Jahr nach Ausschreibungen etwa

400 Arbeitsaufträge an verschiede-

ne Firmen vergeben. Das zentrale

Pflegemanagement der Bun des ge -

schäftsstelle in Kassel steuert alle

Service- und Dienstleistungen auf

den 833 Kriegsgräberstätten des

Volksbundes. Insgesamt 140 Volks -

bundmitarbeiter pflegen vor Ort

233 Friedhofsanlagen in Eigen pfle -

ge und unter ökologischen Ge sichts -

punkten. Bei der Pflege der Fried -

hofs anlagen wird der Volks bund von

freiwilligen Helfern der Bundes -

wehr, Reservisten, Ehren amt lichen

sowie durch die Teil neh mer der

Workcamps unterstützt. 

Die Pflege von insgesamt weite-

ren 600 Kriegs grä berstätten wird

extern durch Pfle ge aufträge oder

Ver ein barungen si cher gestellt. Die

pflege rischen Leis  tun gen werden

überwiegend für den Volksbund

kostenpflichtig durch Firmen, kom-

munale Be trie be, Kir chen ge mein -

den, Ver eine und Pri vat  personen er -

bracht. Unsere Volks bund-Mit ar -

bei ter vor Ort bieten zudem Füh run -

 gen an und erfüllen Grab schmuck-

sowie Foto wün sche der Ange hö ri -

gen (siehe Kapitel Grä ber nachweis
und An ge hörigenbetreuung).

Seit der Einweihung der neuen Kriegsgräberstätte Podgorica/Montenegro
betreut der Volksbund nunmehr 833 Friedhofsanlagen.
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(Foto: Volksbund)
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Bei der Pflege der Kriegsgräberstätten baut der Volksbund auch auf die Unterstützung von Ehrenamtlichen. Ohne das
großartige Engagement von Bundeswehr, Reservisten und Workcamp-Teilnehmern wäre auch in der Pflege vieles nicht
möglich. Das Foto zeigt junge Erwachsene bei der Arbeit auf dem Zentralfriedhof in Wien.

(Foto: Maurice Bonkat)
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B E L G I E N

Lommel Vorbereitung / Antrag Subventionen für Sanierung der Krypta

D E U T S C H L A N D

Kiel-Möltenort Beginn des Ersatzneubaus eines Betreuungsgebäudes

F R A N K R E I C H

Andilly Sanierung des Mosaiks und Reparatur von Fenstergittern

Diverse Anlagen Sanierung von Klärgruben im Gebiet Nordwestfrankreich

La Cambe Installation eines Treppengeländers am Tumulus

Marigny Erneuerung der Grabkennzeichnung

Niederbronn Vorbereitungen zur Erweiterung der JBS, Dachsanierung, Vollendung des Grabzeichenersatzes

Souain Beschriftung am Kameradengrab, Sanierung des Gedenkplatzes, neues Gedenkbuch

I TA L I E N

Futa-Pass Sanierung des Mahnmals

Costermano Trockenlegung des Besuchergebäudes

Motta S. Anastasia Bau einer Regenwasserrückhaltung

Pomezia Sanierung der Treibstoffanlage

K R O AT I E N

Split Umgestaltung der Kriegsgräberstätte

M O N T E N E G R O

Podgorica Bau einer Kriegsgräberstätte

R U S S I S C H E  F Ö D E R AT I O N

Duchowschtschina Pflanzung von Großgehölzen für neue Baumpatenschaften

Sologubowka Arbeiten am Eingangsbereich

S L O WA K I S C H E  R E P U B L I K

Presov Reparatur Dach Eingangsgebäude, Sanierung des Hochkreuzes

Sterkovce (WK I) Ausbau des Friedhofes mit der Bundeswehr

Vysny Mirosov Bundeswehr-Einsatz: Baumfällarbeiten

U N G A R N

Diverse Anlagen Instandhaltung von Hochkreuzen und Schnitzwerken

Székesfehérvár Sanierung des Daches

Am Tumulus in La Cambe/Frankreich
gibt es für die Besucher nun ein
neues Sicherheits geländer.

(Fotos: Volksbund)



B E S C H R I F T U N G E N  2 0 1 6

E S T L A N D

Viljandi Nachbeschriftungen

Kuressaare Nachbeschriftungen

F R A N K R E I C H

Fricourt Nachbeschriftungen am Kameradengrab

K R O AT I E N

Split Nachbeschriftungen

L I TA U E N

Kaunas Neubeschriftung Block 9 und Nachbeschriftungen

Vilnius Nachbeschriftungen

P O L E N

Pulawy Nachbeschriftungen Block 5

Stare Czarnowo Neubeschriftung Blöcke 13 und 14 sowie Nachbeschriftungen

R U S S I S C H E  F Ö D E R AT I O N

Korpowo Nachbeschriftungen Block 20

Rshew Nachbeschriftungen Block 11

Rossoschka Beschriftung der Ringmauer

Sologubowka Nachbeschriftungen Block 10

Uljanowsk Errichtung einer zentralen Gedenklösung für die Kriegsgefangenen im Raum Uljanowsk, Samara, Pensa,

Republik Mordowien auf der ausgebauten Kriegsgräberstätte

Sebesh Nachbeschriftungen Block 7

Errichtung einer zentralen Gedenklösung für die Kriegsgefangenen im Raum Pskow auf dem Sammelfriedhof

Kaliningrader Gebiet Beschriftungen Heiligenbeil, Insterburg, Pillau, Fischhausen, Königsberg, Tilsit
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Nachbeschriftung – schon der
Eintrag eines Namens hat für
Angehörige eine große Bedeutung.
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G E P L A N T E  B E S C H R I F T U N G

I TA L I E N

Costermano Namenbuch aus Aluminium

K R O AT I E N

Zagreb Nachbeschriftungen

L E T T L A N D

Riga-Beberbeki Neubeschriftungen in den Blöcken 6, 9,

Nachbeschriftungen in den Blöcken 4, 5

Saldus Neubeschriftungen in den Blöcken X1, Y1,

Nachbeschriftung in Block U1

P O L E N

Siemianowice Neubeschriftungen in den Blöcken 12, 17

R U S S I S C H E  F Ö D E R AT I O N

Duchowschtschina Neubeschriftungen in Block 16

Kursk-Besedino Neubeschriftungen in den Blöcken 8, 9

Nowgorod Neubeschriftung in Block 9

Sebesh Neubeschriftung in den Blöcken 8, 13

R U M Ä N I E N

Tifesti Stelen für Krypta

T S C H E C H I S C H E  R E P U B L I K

Cheb (Eger) Nachbeschriftungen

U K R A I N E

Kirowograd Neubeschriftungen in den Blöcken 11, 14

U N G A R N

Budaörs Neubeschriftung Block 4 sowie weitere

Nachbeschriftungen

A U S B L I C K  2 0 1 7

G E P L A N T E  B A U P R O J E K T E

D E U T S C H L A N D

Golm Instandsetzung der Rotunde

Halbe Sanierung der Wege und Plätze

F R A N K R E I C H

Lesneven-Ploudaniel Sanierung des Daches der Gedenkhalle

Liny-devant-Dun Sanierung des Daches der Gedenkhalle

Marigny Umgestaltung der Belegungsflächen

G R I E C H E N L A N D

Maleme Bau des Gehweges zum Hochkreuz

I TA L I E N

Pordoi-Pass Instandsetzung maroder Straßen

M A Z E D O N I E N

Bitola Sanierung des Daches

R U M Ä N I E N

Brasov Sanierung der Mauer

Focsani Sanierung des Gedenkplatzes

Tifesti Instandsetzung der Krypta

S L O WA K I S C H E  R E P U B L I K

Presov Sanierung Hochkreuz und

Eingangsgebäude

Sterkovce Friedhofsausbau mit Bundeswehr

S L O W E N I E N

Tolmin Sanierung der Namenmosaike

U K R A I N E

Charkow Sanierung des Eingangsgebäudes



Eine der zentralen Aufgaben des

Volksbundes besteht in der Suche

nach Kriegsgräbern. Die teils un -

würdig oder namenlos bestatteten

Toten der Weltkriege werden dabei

von Fachleuten geborgen, nach

Mög lichkeit identifiziert und an -

schlie ßend auf eine der Kriegs grä -

berstätten des Volks bun des umge-

bettet. Die Mitarbeiter des Volks -

bund-Umbettungsdienstes leisten so

viele Jahrzehnte nach Kriegs en de

eine schwierige und zugleich denk -

bar wichtige Aufgabe für An ge hö -

rige und künftige Ge ne ra tio nen.

Daher ist der Volksbund stolz da -

rauf, dass es trotz der schwierigen

Bedingungen gelungen ist, im ver-

gangenen Jahr wieder eine Ge samt -

zahl von über 26 000 Ausbettungen

zu leis ten. Dabei war der Umbet -

tungs dienst zu  letzt durch den frü-

hen Wintereinbruch in einigen Län -

dern Osteuropas dazu gezwungen,

die Arbeiten früher als geplant ein-

zustellen. Dies zeigt auch das Bild

einer Ein bet tung von fünf deutschen

Soldaten anlässlich des Volks trauer -

ta ges in Kiew. Dies ist nur ein Bei -

spiel für die insgesamt 26 000 Um -

bet tun gen des vergangenen Jahres.

Anhand der Ta belle oben können

Sie die Um bettungen nach Län dern

geordnet nach  voll zie hen.

Anlässlich des Volkstrauertrages 2016 bettete der Volksbund-Umbettungs -
dienst fünf Weltkriegstote unter schwierigen Bedingungen ein.

(Foto: Wolfgang Brast)
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L A N D A N Z A H L

Belarus (Weißrussland) 3 411

Deutschland 553

Estland/Lettland/Litauen 658

Kroatien/Slowenien 540

Moldawien/Rumänien 767

Polen 4 753

Russland 13 398

Slow./Tschech. Republik 169

Ukraine 1 894

Ungarn 194

G E S A M T 26 337

U m b e t t u n g e n

2017 plant der Um bettungs -

dienst erneut 26 000 Aus bet tun -

 gen. Die Schwerpunkte liegen

wie in den Vorjahren in der Rus -

sischen Fö de ra tion, der Ukra -

ine, Belarus und in Polen. Die

anschließenden Ein bet tun gen

erfolgen häufig im Rahmen

grö ßerer Ver an stal tungen wie

es zum Beispiel En de April mit

etwa 1 200 Kriegs toten im pol-

nischen Neu mark (Stare Czar -

no wo) ge plant ist. 
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Das Sachgebiet Gräbernachweis
erfasst die deutschen Kriegstoten
beider Weltkriege und ihre Gräber,
führt die Gräberdateien, bereitet die
Umbettungen vor, wertet die Um   -
bettungsprotokolle aus und stellt die
Unterlagen für Grab kenn zeich nung,
Gedenktafeln, Namen bü cher und
Gesamtdokumen tatio nen bereit.

Zentralgräberkartei
Gräber nachweis
Informationssystem 

Von der Deutschen Dienststelle
in Berlin erhält der Volksbund in
den kommenden Jahren insgesamt
1,8 Millionen Grab- und Todes mel -
dun gen für das Gebiet der ehemali-
gen Sowjetunion. Seit 1994 wurden

1 337 054 Positionen, davon 6 626
im Berichtszeitraum, übermittelt.
Weitere Meldungen zu Vermissten
stellt auch der Suchdienst des DRK
zur Verfügung.

Vorbereitung der
Umbettungsarbeiten

Für den Umbettungsdienst, der
die Kriegstoten aus den Urs prungs -
grablagen auf Sammelfriedhöfe
über führt, wurden umfangreiche
Un terlagen (Meldungen und Grab -
la gehinweise) zusammengestellt.
Damit werden die Umbetter in die
Lage versetzt, die Grablagen –
zumeist mit zusätzlicher Hilfe von
Zeitzeugen – aufzufinden.

Iden ti fizierung der Kriegstoten
In ihren Unterlagen dokumentie-

ren die Mitarbeiter des Volksbund-
Umbettungsdienstes die an den
jeweiligen Grablagen getroffenen
Feststellungen. Anhand dieser Pro -
tokolle, Aus bettungs be rich te und
Grabmeldungen identifiziert der
Gräbernachweis – soweit möglich –
die Kriegstoten. 

Die Namenbücher sind so etwas wie der Schlüssel zur Kriegsgräberstätte:
Hier sind die auf dem Friedhof bestatteten Kriegstoten aufgeführt.

(Foto: Maurice Bonkat)

Grab-, Todes und

Vermisstenmeldungen

5 411 036

2016 neu erfasst 39 393
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Neben den umgebetteten Kriegs -
toten werden auch diejenigen, die
nicht mehr geborgen werden konn-
ten oder „unter den Unbekannten“
ruhen, namentlich ermittelt und
erfasst, um sie ebenfalls auf Ge -
denktafeln und in Gedenkbüchern
verzeichnen zu können.

Die Gesamtzahl der vom Grä -
ber nachweis bearbeiteten und an
die Deutsche Dienststelle übersand-
ten Fälle beträgt somit 1 218 384.

Der Volksbund arbeitet eng mit
der Deutschen Dienststelle zusam-
men. Da diese als amtlicher Grä ber -
nachweis jede einzelne Position der
Umbettungsergebnisse zu bestäti-
gen, gegebenenfalls auch noch die
Entschlüsselung gefundener Erken -
nungs marken vorzunehmen und

Kriegs sterbefallanzeigen zu er -
statten hat, übermittelt der Volks bund
die Unterlagen im An schluss an sei -
ne Identifizierungs arbeit dorthin.

Aufgrund der Umbettungs ar bei -
ten kann der Volksbund auch Ver -
miss  ten schick sale klären. Dies wird
auch dem Suchdienst des DRK
zwecks Aktualisierung der dortigen
Unterlagen gemeldet. 

Beschriftung von Grabzeichen 
und Gedenktafeln

Namen und persönliche Daten
der Kriegstoten werden dem Stein -
metz auf elektronischem Weg für die
Grabzeichenbeschriftung bereitge-
stellt. Die Daten werden maschinell
graviert.

Damit hat der Volksbund seit
1992 insgesamt 833 253 Namen
und Daten auf Grabzeichen oder
Ge  denktafeln verzeichnet.

Erstellung von Namenbüchern 
und Gesamtdokumentationen

Für die Kriegsgräberstätten des
Volksbundes in Osteuropa produ-
ziert der Volksbund Namenbücher
zur Auslage in Gedenkräumen. Da -
neben erstellt er nach und nach
auch länderbezogene Gesamtdoku -
men tationen. Im Berichtsjahr wur -
de eine Vielzahl aktualisierter Na -
men bücher für Kriegs grä ber stätten
in West- und Osteuropa der Öf fent -
lichkeit übergeben. Neue Gesamt -
do kumen ta tionen für Frankreich,
Großbritannien, Italien, Lettland
und die Tschechische Republik
sind in Ar beit.

Betreuung der Angehörigen
Angehörige und Interessenten

so wie öffentliche Stellen in Kriegs -
grä berfragen zu beraten und zu be -
treuen sind wichtige Satzungs auf -
ga ben, die im Sachgebiet Ange hö -
ri genbetreuung erfüllt werden. Zu -
gleich erhalten Angehörige so Hoff -
nung auf eine Klärung des Ver bleibs
ihrer vermissten Familienmit glie -

Umbettungsprotokolle 

seit 1992

707 501

Bearbeitet seit 1993 669 609

2016 neu erfasst 31 482

Einzelidentifizierung 269 349

Beschriftungspositionen 2016

(Namen/Daten)

22 963

Länder 9

Friedhöfe 28

Erfassung Nicht-Geborgener

oder „unter den Unbekannten“

Ruhender (seit 1993)

548 775

2016 neu erfasst 28 385

2016 von der Deutschen

Dienststelle erhaltene

Bestätigungs-, Änderungs-

bzw. Ergänzungsmitteilungen

37 893

2016 vom Gräberdienst 

eingearbeitete Mitteilungen

35 949
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der beziehungsweise auf eine dau-
erhafte Sicherung der Gräber. In -
for mationsschreiben sowie die In -
ter netpräsentation des Volksbundes
unter www.volksbund.de ermuti-
gen die Betroffenen, sich erstmalig
oder wiederholt an den Volksbund
zu wenden. Das Spektrum der Aus -
künfte umfasst nicht nur Infor ma -

tio nen zu Grablagen und dem Ver -
bleib von Vermissten, sondern auch
zu Bau und Pflege der Friedhöfe
und dem Stand der Umbettungen.

Der Posteingang der Abteilung
lag aufgrund des anhaltenden In te -
res ses am Fort schritt der Arbeit bei
29 997 An ge hörigenanfragen und

weiteren 10 414 Schreiben von Be -
hör den, ins besondere der Deut schen
Dienst stelle. Einem Posteingang
von 40 411 stand ein Postausgang
samt des Schriftwechsels mit ande-
ren Behörden von 34 721 Schrift -
 stü  cken gegenüber. Zudem ga ben
die Mitarbeiter des Volksbun des in
7 271 Fällen telefonisch Auskunft.

Die Inschrift auf dem Grabstein bedeutet weit mehr, als Ziffern und Zahlen es ausdrücken können: 
Denn für die Ange hö rigen ist es der persönliche und oftmals einzige Ort der Trauer.

(Foto: Maurice Bonkat)
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Betreuung von Kriegsgräberreisen
Bei einigen Veranstaltungen

stan den die Mitarbeiter des Re fera -
tes Gräbernachweis/Angehörigen-
betreuung den Angehörigen vor Ort
mit fachkundigen Erläuterungen
persönlich zur Verfügung.

Grabschmuck- und Fotowünsche
In Zusammenarbeit mit der

Abteilung Verwaltung führte das
Sachgebiet AGW für 5 605 An ge -
hörige 5 834 Grabschmuck- und
Fo toaufträge aus. Dazu kamen
3 238 Daueraufträge für weitere
1 659 Angehörige.

Vorgangsregistratur
In der Vorgangsregistratur wer-

den die Informationen für die Be -
ant wortung von Anfragen zusam-
mengestellt, erfasst und an die Sach -

 gebiete weitergeleitet. Nach Ab -
schluss der Bearbeitung werden die
Schrift wechsel optisch archiviert.

Grabnachforschung online 
Mit über 4,7 Millionen Da ten -

sät zen steht die Gräbersuche-On line
im Mittelpunkt des Interesses unse-
rer Internetseite. Diese Such  mög -
lichkeit wurde seit dem Start des
In ter netportals www.volksbund.de
knapp 1,5 Millionen Mal genutzt.
In diesem Zu sam men  hang regis trier -
 te der Volksbund 9 068 Anfragen
nach Grab schmuck, über 49 800
An  fragen nach Na men  buc h aus zü -
gen sowie 93 655 An trä ge auf Be -
nac hrichtigung bei Sach stands än -
de rungen (Mitteilung der Grab la ge
nach Umbettung). Seit dem Jahr
1999 kamen über das Internet
schon 469 750 neue Kon takte zu -
stande.

Rechtliche Beratung zur
Kriegsgräberfürsorge

Der Erhalt der Kriegsgräber im
Inland wird durch das in 2012 no -
vellierte Gräbergesetz gewährleistet.
Zuletzt wurden hierzu die soge-

nannten „Allgemeinen Verwal tungs -
 vor schriften“ neu gefasst. Zur Um -
set zung der Vorschriften des Grä ber -
ge setzes gab der Volksbund wichti-
ge Beratungs hil fe.

Kriegsgräberabkommen
46 bilaterale Abkommen bilden

die rechtlichen Grundlagen für die
umfangreiche Arbeit des Volks bun -
des im Aus land. Weitere Kriegs grä -
berab kom men werden angestrebt.
Der Grä ber nachweis des Volks bun -
des informiert die Part ner län der re -
gelmäßig über den Stand der Bau-,
Umbettungs- und Identifizie rungs -
arbeiten sowie auf Nachfrage über
die Situation der Fürsorge für die
ausländischen Kriegsgräber in
Deutschland.

G r ä b e r n a c h w e i s  u n d  A n g e h ö r i g e n b e t r e u u n g

A U S B L I C K  2 0 1 7

Die Arbeit des Gräbernach -
weises soll auch im laufenden
Jahr voll in den Dienst der An ge -
hörigen gestellt werden.  Diesem
Zweck dienen all unsere Be mü -
hun gen zur Schicksalsklärung,
Um bet tung und Iden ti fi zierung
der Toten, zur Er stel lung von
Grabzeichen und vieles mehr.

Schriftliche Auskünfte 18 897

Telefonische Auskünfte 7 271

Besucherauskünfte 119

Einwohnermeldeamtsanfragen 2 599

Zwischenbescheide 1 033

Schriftwechsel mit der

Deutschen Dienststelle

3 502

Namenbuchauszüge 5 628

Personenbezogene Vorgänge 941 007

Davon in 2016 10 660
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Einweihungen und Gedenk ver an -

staltungen sind wichtige Binde glie -

der zwischen den persönlichen An -

liegen der Angehörigen sowie der öf -

fentlichen Wahrnehmung der in ter -

 nationalen Friedensarbeit des Volks -

bun des. 

Dabei arbeitet der Volks bund ver-

trauensvoll mit den staatlichen Ver -

tretern der Bundes re publik Deutsch -

land im In- und Aus land zu sammen.

So unterstützte das Aus wär tige Amt

die Arbeit des Volks bundes auch

2016 erheblich, indem sie beispiels-

weise die Finanzierung von Über set -

zun gen der Gräbersuche online in

diverse Sprachen übernommen hat. 

Projekt Kriegsbiographien

Ein weiteres wichtiges Projekt

des vergangenen Arbeitsjahres be -

schäftigte sich mit den für die Bil -

dungs arbeit so wichtigen Biogra -

phi en ehemaliger Kriegsteilneh mer

und anderer Zeitzeugen. Die vier

ständigen Mitarbeiter des Pro jek tes
Kriegsbiographien erfassten bisher

über 400 Biographien und stellten

umfassende Recherchen zu einzel-

nen Kriegstoten an, um diese kon-

kreten Einzelschicksale für die

Gedenk- und Bildungsarbeit des

Volksbundes nutzbar zu machen. 

Im Jahr 2017 soll die Da ten -

bank, zunächst volksbundintern,

nutzbar sein. Bei Interesse wenden

Sie sich bitte an: kriegsbiographen

@  volksbund.de

Gedenkveranstaltungen

Im Jahr 2016 organisierte die

Bundesgeschäftsstelle des Volks bun -

 des 18 Gedenkveranstaltungen mit

insgesamt etwa 4 400 Teil neh men -

den. Herausragende Veran stal tun -

gen waren das Gedenken an läss lich

des 100. Jahrestages der Schlacht

an der Somme, die unterschiedli-

chen Formen zum Ge  den ken an die

Gefallenen der Ska ger rak schlacht

und die Ein weihung der Kriegs grä -

berstätte Podgorica in Montenegro.

Zusätz lich unterstützte der Volks -

bund die deutschen Aus lands ver -

tre tungen und Privat initiativen im

In- und Ausland so wie die Lan des -

verbände und weitere Gliederun -

gen bei zahlreichen weiteren Ge -

denkstunden, unter an derem zum

Volkstrauertag.

(Foto: Bundesmarine)

Das Foto zeigt das Gedenken an die
Toten der Skagerrakschlacht.

A U S B L I C K  2 0 1 7

Unter den zahlreichen Ge -

denk veranstaltungen des laufen-

den Jahres nehmen viele Bezug

auf die runden Jahrestage der

Ein weihungen von Kriegs gräber -

stät ten oder wichtiger Kriegs ge -

sche hen des Ersten (Tolmin/Slo -

wenien, Riga/Lettland, Menen/

Bel gien, Cambrai/Frankreich) wie

auch des Zweiten Welt krie ges

(Cannock Chase /Groß bri tan nien,

Berneuil, Bourdon/beide Frank -

reich). Die vollständige Veran -

stal tungsübersicht 2017 fin  den

Sie im Internet unter www.volks-

bund.de/veranstaltungen oder

erhalten sie nach telefonischer

An frage unter 0561- 7009 - 0.
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Kriegsgräberpflege

Soldatinnen und Soldaten, Re -

ser visten und weitere Ehren amt li -

che zählen zu den wichtigsten För -

de rern des Volks bundes. Durch

freiwillige Arbeits- und Pflege ein -

sät ze auf deutschen Kriegsgrä ber -

stät ten entlasten sie den Volksbund

erheblich bei der In standhaltung

seiner Friedhöfe. 

Auf grund von Einsatz belastun -

gen und der Umsetzung der Euro -

pä ischen Ar beitszeitverordnung

wird es zu künftig womöglich im -

mer schwieriger werden, Frei wil -

lige für diese Arbeitseinsätze zu ge -

winnen. Den noch blickt der Volks -

bund für das Arbeitsjahr 2016 auf

insgesamt 88 Kriegsgräberpfle ge -

ein sätze zurück. 50 dieser Arbeits -

ein sätze leisteten aktive Soldaten

der Bundeswehr, 27 wurden allein

durch Reservis ten, 8 durch aktive

Soldaten und Re servisten gemein-

sam bewerkstelligt. Dazu kamen

drei weitere Einsätze für Er wach se -

ne (Förderer-Workcamps).

Einen besonders hervorzuheben-

den Arbeitseinsatz absolvierten

deutsche und russische Soldaten ge -

meinsam auf den Kriegs grä ber stät -

ten Halbe und Lebus in Bran den -

burg. Zwei weitere dieser Ar beits -

einsätze in Deutschland fanden auf

jüdischen Friedhöfen in Ber lin statt.

Zudem müsste der Volks bund seine

internationale Ju gendarbeit ohne die

Bereitstellung von Bussen und Per -

sonal für die Work camps aus Kos -

tengründen er heblich einschränken.

Zusammenarbeit mit Reservisten

Reservisten tragen durch Arbeits -

ein sätze und durch die Teilnahme an

der jährlichen Haus- und Straßen -

samm lung entscheidend dazu bei,

dass der Volks bund seine staatliche

Aufgabe erfüllen kann und zudem

trotz Stand   ortschließungen der Bun -

deswehr in der Fläche präsent bleibt.

Darüber hi naus unterstützten die

Re servisten auch die Förderer-

Work camps vorbildlich.

Haus- und Straßensammlung

Etwa ein Drittel der Einnahmen

bei der Haus- und Straß ensamm -

lung wird regelmäßig durch Sol -

daten und Reservisten erbracht.

Der von ihnen gesammelte Betrag

in Höhe von insgesamt 1,8 Millio -

nen Euro ist enorm und ver pflichtet

den Volksbund zu größtem Dank

ge genüber den motivierten und tat-

kräftigen Hel ferinnen und Helfern

in Uniform.

V o l k s b u n d ,  B u n d e s w e h r  u n d  R e s e r v i s t e n

A U S B L I C K  2 0 1 7

Für das Jahr 2017 sind insge-

samt 91 Kriegsgräbereinsätze von

Bundeswehr und Reservisten so -

wie zwei Förderer-Workcamps

ge  plant. Alle diese Einsätze wer-

den freiwillig geleistet, im Falle

der Förderer-Workcamps betei-

ligen sich die Helfer sogar an 

den Ar beits kosten. Bezüglich der

kom  menden Sammlung darf man

eben falls mit positiven Ergebnis -

sen der Soldatinnen, Soldaten und

Reservisten rechnen.

Die Bundeswehr dient Deutsch -
land – und dem Volksbund, wie bei
dieser Blumenaktion in Fricourt.

(Foto: Maurice Bonkat)
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und Men schen rech te wurde der

Bil dungs auf trag wahr ge nommen.

Mit der Einrichtung der Kom pe -
tenz center (KC) hat die Bildungs -
ar beit des Volksbundes im vergan-
genen Arbeitsjahr eine neue und
zu kunfts  weisende Grundlage erhal-
ten. Damit sind die Voraus set zun -
gen geschaffen, die bereits be währ -
ten europäischen Bildungspartner -
schaf  ten weiter auszubauen – und
den Volks bund auch zukünftig als
exponierten Akteur in ternationaler
friedenspädagogischer Arbeit in
Verbindung mit Kriegsgräberstät -
ten zu etablieren. Der Volksbund ist
weltweit unter den Insti tu tionen,
die sich dem Erhalt von Kriegs grä -
ber stätten widmen, die einzige mit
eigenen Ju gend begegnungs- und
Bildungsstätten und einer intensi-
ven Jugendarbeit. Auch im Jahr
2016 nahmen deutlich über 20 000
junge Men schen an den Projekten
des Volksbundes teil.

Kompetenzcenter 

Jugendbildung (JuBi)

Die Kompetenzcenter Jugend -

bil dung (JuBi) und Jugendbegeg -

nungs- und Bildungsstätten (JBS)

ko ordinieren federführend die pä -

dagogische Arbeit der Abteilung.

Zen  trale Auf ga ben stellung ist, mög -

lichst viele Projekte und Be geg nun -

 gen für junge Menschen mit För de -

rung aus öf fent li chen und privaten

Mitteln anzubieten. Das KC JuBi

koordiniert den Einsatz der Auszu -

bil den den und Frei  wil li gen  dienst -

leis   ten den in den Kompetenzcen -

tern. Das KC JuBi hat der Netz -

werkarbeit in den Be  reichen histo-

risch-politischer Ju gend  bil dung und

Jugendreisen eine besondere Auf -

merk  sam keit gewidmet. Zudem be -

treut das KC JuBi die ehrenamtli-

chen Aus schüsse des Volks  bundes

zur Ju gend- und Bil dungsarbeit.

Mit Se mi na ren zum Thema Krieg-

B i l d u n g s a r b e i t

(Foto: Arne Jost)

Bildungsarbeit ist eine der wichtigsten Satzungsaufgaben des Volksbundes.
Mit den neuen Kompetenzcentern soll diese Arbeit noch effektiver werden.

A U S B L I C K  2 0 1 7

Das KC JuBi soll federfüh-

rend ein Gründungs- und Or ga ni -

sa tionskonzept für einen Ju gend -

verband des Volksbundes in Ab -

stimmung mit dem Bun des ju -

gend arbeitskreis (BJAK) und der

Programmkoordination För der -

mit tel erarbeiten.
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de mit der Einstellung einer Re fe -

rentin mit Dienst sitz in der JBS

Nie der bronn-les-Bains ge startet.

Weitere Optimie run gen in den Be -

triebs ab läu fen sowie den pädagogi-

schen Programm an ge bo ten der JBS

Lommel (B), Golm (D) und Yssel -

steyn (NL) standen ebenfalls auf der

um fangreichen Agen da des Kom -

petenzcenters JBS.

Kompetenzcenter Friedens päda -

go gisches Arbeiten: Schulen &

Hoch schulen

Das KC soll – ausgehend von

den Kriegsgräberstätten – das En -

ga gement für Frieden, Demo kra tie

und Menschenrechte an Schulen und

Hochschulen fördern. Dazu wurden

mit der Bereinigung der Schul- und

Kontaktlehrerdatei sowie der Um -

stellung vom Post- auf den E-Mail-

Kompetenzcenter Jugend be geg -

nungs- und Bildungsstätten (JBS)

Das Jahr 2016 war mit 17 776

Tages- und Übernachtungsgästen

in allen JBS seit 2007 das erfolg-

reichste Jahr. So wurden 308 Ta ges -

gruppen mit 10 053 Personen von

den JBS-Mitarbeiter/innen in Pro -

jek ten und Friedhofs führungen be -

treut. 285 Über nach  tungs grup pen

mit 7 105 Personen nutzten die JBS

in meist fünftägigen Projekten. Ins -

ge samt fanden also 593 Projekte

mit 17 158 Per sonen in den JBS

statt. Hinzu kamen 618 Per so nen in

Familien pro jekten oder als Einzel -

rei sende. Der Zu sam menarbeit mit

Schulen kommt eine be sondere Be -

deutung zu: Schul projekt grup pen

stel len ei nen Anteil von 46 Prozent

der Über nach tungen. Die Hälfte

davon kommt aus Gym na sien, 31

Prozent aus Realschulen. Im Be -

richts  zeitraum nahm die Vor be rei -

tung des Aus- und Umbaus der JBS

Niederbronn-les-Bains (F) den größ -

ten Ar beits anteil ein. Das Pilot pro -

jekt Bildungs rei sen Frank reich wur -

A U S B L I C K  2 0 1 7

Der Schwerpunkt des KC liegt

in der Qualifizierung des ehren-

und hauptamtlichen Per so nals,

um den vielfältigen Auf ga ben ge -

recht zu werden. Dazu gehört

nicht zuletzt die nachhaltige Stär -

kung freiwilligen Enga ge ments

im Volksbund.

Die Bildungsarbeit des Volksbundes findet an vielen verschiedenen Orten
statt: in der Schule oder Hochschule, in unseren Workcamps oder JBS.

(Foto: Maurice Bonkat)
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fertiggestellt und für alle LV abruf-

bar. Auf www.volksbund.de wurde

zudem eine neue Ru  brik Schule ein-

gerichtet. Auf der didacta-Bil dungs -

messe präsentierte sich die schuli-

sche Bildungs ar  beit des Volks bun -

des unter anderem mit dem Schwer   -

punk t Krieg und Menschenrechte.

Kompetenzcenter Internationale

Jugendbegegnungen

Das Kompetenzcenter Interna -

tio nale Jugendbegegnungen plant

und betreut die Workcamps und Ju -

gendbegeg nun gen des Volksbundes. 

Das KC-Team besteht aus insge-

samt neun haupt amtlichen Mitar -

bei tern, die ne  ben dem Sitz der Bun -

 des geschäfts stelle in Kassel auch in

den Außenstellen War schau/Polen,

Niederbronn/Frank  reich, Konstanz,

Essen und Hannover aktiv waren.

Dazu war unter anderem auch die

Ent wick lung neuer Formen und

Strukturen der Zusammenarbeit im

dezentralen Team notwendig. 

Ein schöner Erfolg dieses Über -

gangs jah res in die neue Struktur

war der Umstand, dass es anders

als in den Vorjahren gelungen ist, für

alle Maß  nahmen ausreichend Teil -

neh  men de gefunden zu haben. 

Wei ter hin or ganisierte das KC

insgesamt neun Aus- und Fort bil -

dungs  ver an stal tun gen sowie eine

Kampagne zur Wer bung der Teil -

neh menden. Zur Ko or dination der

Zu sammen arbeit wurden vier Ar -

beits  ta gun gen und eine Schu lungs -

veranstal tung or ganisiert. In der

vergangenen Camp-Saison fanden

mehrere Pro jekte mit Fokus zum

aktuellen Jah res  the ma des Volks -

bundes Flucht und Vertreibung
statt. Einen ausführlichen Jah res -

rückblick des KC finden Sie un-

ter der folgenden Internetadresse:

www.volksbund.de/mediathek.

Versand bereits erste Schritte um -

ge setzt. Gemeinsam mit der Ab tei -

lung KM arbeitet der KC zudem an

einer dezidiert an Zielgruppen ori-

entierten Themenansprache. 

Drei Arbeitsgruppen der Bil -

dungs  referenten erstellten ein stan-

dardisiertes, qualitätsorientiertes Bil -

 dungspaket zum neuen Jahres the -

ma Krieg und Menschenrechte für

die Arbeit an Schulen: eine Aus stel -

lung, eine pädagogische Hand  rei -

chung und ein internes Mo dul -

handbuch. Eine vom KC umgesetz-

te Broschüre zur Jugend- und Bil -

 dungsarbeit des Volksbundes ist

A U S B L I C K  2 0 1 7

Das KC wird die Schul- und

Kontaktlehrerdatei erweitern. Die

Adressaten sollen zudem regelmä -

ßig und zielgruppengerecht ange-

sprochen werden. Im Jahr 2018

soll das Thema Erster Welt krieg
aufgegriffen werden und ein Re -

launch der erfolgreichen Hand -

rei chung und Ausstellung 14/18 –
mitten in Europa stattfinden. In

den kommenden Jahren soll ver-

stärkt an digitalen Angeboten ge -

arbeitet werden, um noch mehr

junge Menschen zu erreichen.

A U S B L I C K  2 0 1 7

Der Fokus für die Volksbund-

Bildungsarbeit des kommenden

Ar beitsjahres liegt im Aufbau

von Ko ope ra tions- und Partner -

schafts    struk turen für die Projekte

im Aus land und der Anwerbung

von aus ländischen Teil neh men -

den. Neu geplant ist zudem eine

deutsch-polnisch-französische

Fort bil dung für Multipli ka toren.

Wichtiges Thema mehrerer inter -

nationaler Be gegnungen wird der

Jahres schwer punkt Krieg und
Men schen rechte sein.

B i l d u n g s a r b e i t
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dun gen) initiiert. Im gleichen Zu -

sam menhang wurde mit der Kon -

zep tion einer überregionalen Ver -

an  stal tungsreihe begonnen (Reali -

sie rung in Fulda, Ber lin, Hamburg

und in der Ju gend   begegnungsstätte

Golm 2017). Sie zeigt die Volks -

bund-Ar beit als Teil der Ent wick -

lung des Völ ker- und Men schen -

rechts verortet.

Überregional wurde im März

2016 mit der Stiftung Aufarbeitung

der SED-Diktatur, der Evange li -

schen Akademie Berlin, dem Pol ni -

schen Institut für nationales Ge den -

ken und der Stiftung Kreisau das

14. Ost-West-Europäische Gedenk -

stät tentreffen in Krzyzowa/Kreisau

zum dritten Mal mitveranstaltet. Es

war verbun den mit einer Exkursion

an die Kriegs gräberstätte Nadolice

Wiel kie. Weiterhin wurde das Deut -

sche Riga-Komitee betreut, mehr

unter: www.riga-komitee.de. Im

Septem ber wurde das 3. Sym po -
sium Ge schich  te – Gedächtnis –
Bildung in und mit der Mit glieds -

stadt Osna brück organisiert. Be reits

im Au gust wurde die Hand rei chung

zum Volkstrauertag erstellt. Im Ge -

spräch mit Partnern wie der katho-

lischen Militärseelsorge und eige-

nen Gliederungen wurde das Kon -

zept weiter optimiert.

Hauptsächliche Aufgabe des
Referates Erinnerungskultur und
Netz werkarbeit ist es, die An er ken -
nung des Volksbundes als relevanter
Akteur einer europäisch orientier ten
Erinnerungsarbeit zu stärken, ins -
be sondere in der deutschen Haupt -
stadt. Darüber hinaus entwickelt
das Re ferat wichtige Impulse für
zeitgemä ße Angebote im Be reich
Erin ne rung und Bildung.

Dazu wurden in der Hauptstadt

zwei Veranstaltungsreihen entwickelt

und sechs thematische Veran stal -

tun gen organisiert: die Reihe Ge ne -
ratio nen, unter anderem mit ei nem

Werk statt gespräch zur Grün dungs -

geschichte des Volksbundes, und die

Reihe Stimmen der Viel falt, bei -

spiels weise mit einer Ver an stal tung

zu europäischen Zwangs migratio -

nen. He raus zu he ben ist eine Ver an -

staltung zum 75. Jah res tag des

Überfalls auf die So wjet union mit

einer An spra che von Bun destags -

prä  sident Lammert, ge mein sam mit

der Aktion Sühne zeichen, dem Ver -

ein Ge gen Ver ges  sen – für De mo -
kra  tie, dem Deut schen His to ri schen

Mu seum, dem Deutsch-Rus  sischen

Mu seum Karls horst so wie den Stif -

tungen Denk mal für die er mordeten
Ju den Eu ro pas und „Er inne rung,

Ver  ant wor tung und Zukunft“.

Weitere Kontakte entstanden im

Aus tausch mit verschiedenen Bot -

schaften, anderen eu r opäisch orien-

tierten Ver bän den und zivilgesell-

schaftlichen Or ga ni sa tio nen sowie

den po liti schen Stiftun gen. Im März

wur  de der erste Jah res em pfang des

Volks bundes in der Hauptstadt aus-

gerichtet. 

Leitbild, Wissenschaftlicher Beirat 

Für den Leitbildprozess des

Volks  bundes hat das Referat bis

zum Sommer 2016 die Ko or di na -

tion ausgeübt. Für die Arbeit des

Wissenschaftlichen Beirates, wel-

cher wichtige Arbeitsvorhaben des

Volksbundes fachlich betreut, wur-

den ebenfalls drei Zusammen kün f -

te vorbereitet. 

Das Referat hat zwei Mal die

Jah resausstellung  vertrie ben, ge flo -
 hen, angekommen? Zwangs migra -
tio nen im 20. und 21. Jahrhundert
gezeigt. Zeitgleich hat sich das

Referat stark an der Entwicklung

eines geeigneten Jahresthemas 2017

beteiligt. Bei der Erstellung ei nes

entsprechenden pädagogischen Ma -

 terial an gebots wurde kon zep tio -

nelle Be ra tung geleistet und die

ers ten drei Webinare des Volks -

bundes (on line-gestützte Fort bil -



21

A
rbeitsbilanz 2016 &

 A
usblick 2017

K r i e g s g r ä b e r -  u n d  B i l d u n g s r e i s e n

Die Reisen des Volks bundes sind

etwas Besonderes, sie führen zu

besonderen Zielen, die Teilnehmer

haben besondere Anliegen: Ein

Grab zu besuchen, etwas über die

Geschichte zu lernen ... So bildet

sich schnell eine einzigartige Ge -

meinschaft heraus, wel che die Rei -

se zu einem unvergesslichen Er -

lebnis werden lässt. Zu dem wendet

sich der Volksbund mit vielfältigen

Reiseangeboten an un ter schied li che

Zielgruppen. Zu sätzlich zu den An -

gehörigen- oder Kriegsgräber rei sen

sind auch spezielle Bildungsreisen

im Angebot.

Die von der Bundes ge schäfts -

stel le be auftragten Reisever an stal -

ter organsierten im Jahr 2016 ins-

gesamt siebzehn Reisen zu Kriegs -

gräber stät ten in das In- und Aus -

land, da von eine Bildungsreise zu

den Kriegs  gräberstätten Oslo-Alfa -

set und Stens holmen. An diesen

Rei  sen nahmen 578 Personen teil.

14 Rei sen mit 441 Teilnehmenden

führten dabei nach Osteuropa, vier

weitere Rei  sen mit 137 Teilneh -

men den hatten Deutschland und

West  europa zum Ziel. Weitere sie-

ben Gedenkreisen führten nach

Polen, Montenegro, Moldawien,

Russ land, Estland/Lett  land, Italien

und Deutschland mit 256 Gästen.

Dazu kamen weitere Reisen, wel-

che die Volksbund-Landes ver bän de

organisiert hatten.

Volksbund-Kriegsgräberreisen

Lothar Bauer

Werner-Hilpert-Straße 2

34117 Kassel

Tel.: +49 (0)561-7009-152 

E-Mail: reisen@volksbund.de

Volksbund-Bildungsreisen

Stefanie Nebel

Werner-Hilpert-Straße 2

34117 Kassel

Tel.: +49 (0)561-7009-166

Fax: +49 (0)561-7009-284 

E-Mail: 

stefanie.nebel@volksbund.de

Reisen für Jung & Alt: Der Volksbund bietet ein umfangrei-
ches und vielfältiges Reiseangebot.

(Foto: Maurice Bonkat)
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Für 2017 werden von der Bun -

desgeschäftsstelle sowie den Lan -

 desverbänden 71 Reisen zum Be -

such von über 130 Kriegs  grä ber -

stät ten in 26 Länder angeboten.
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P r e s s e -  u n d  Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t

App (Anwendung für mobile Ge -

räte) Digitaler Fried hof herunterla-

den und damit den Friedhof sowie

die Geschichte des Ersten Welt -

kriegs entdecken. Eine GPS-Karte

führt den Besucher zu verschiede-

nen Grä bern der Kriegs grä ber stät -

te, an denen Ein zelbio grafien von

Toten vorgestellt werden. 

Pressearbeit

Im vergangenen Jahr registrierte

das Volksbund-Pressereferat insge-

samt 6 605 Veröffentlichungen zu

verschiedenen Volksbund-Themen.

Davon waren 108 Beiträge ein un -

mittelbares Echo auf die Pres se in -

for mationen der Bundes geschäfts -

stel le. Weitere 76 Publikationen

ent  standen in Zusammenarbeit mit

einzelnen Redaktionen. Die wich-

tigsten Themen waren die Ver lei -

hung des Deutschen Natio nal  prei ses

an den Volksbund sowie der Rück -

tritt des ehemaligen Volks bund-Prä -

sidenten Markus Meckel. Weitere

Themen der Be richt er stattung be -

zo gen sich auf die The men Haus-

und Straßen samm lung, Bildungs ar -

beit, den Volks trau er tag sowie auf

zahlreiche Jah res tage von wichti-

gen Kriegs ereig nis sen des Ersten

sowie Zweiten Welt krie ges. Dazu

ka men 166 Hör funksen dun gen mit

etwa zwölf Mil lio nen Hö rern sowie

über 6 000 kostenlos für den Volks -

bund geschaltete An zei gen mit

einer Auflage von 113,5 Millionen

Exemplaren.

Ausstellungen

In enger Zusammenarbeit der Glie -

derungen des Volksbundes mit der

Bundesgeschäftsstelle sowie auf

Ini tiative von Privatpersonen wur-

den bundesweit 40 Wander aus stel -

lun gen gezeigt. Hinzu kamen vier

In formationsstände. Insgesamt be -

suchten mehrere Zehntausend Men -

schen die Ausstellungen und Info -

stände. Besonders erfolgreich war

die Aus  stellung geflohen – vertrie-
ben – an gekommen?!, die insge-

samt in 20 Städten gezeigt wurde.

Dauerausstellung

Für die Friedhöfe Tarabya (Tür kei)

und Sologubowka (Russland) kon-

zipierte der Volksbund zudem neue

Dauerausstellungen. Eine Dauer aus -

 stellung für den Friedhof Hooglede

(Belgien) wurde in Zusammen ar beit

mit der Gemeinde erarbeitet und

wird 2017 ebenfalls installiert.

Erst mals wurde eine Ausstellung

komplett aus LED-Leuchtkästen

für den Friedhof Menen (ebenfalls

Belgien) erarbeitet. Diese wird im

Frühjahr 2017 aufgebaut.

Digitaler Friedhof

Seit Oktober 2016 ist die Kriegs -

gräberstätte Vladslo (Belgien) der

zweite Digitale Friedhof des Volks -

bundes neben Langemark. Be sucher

können sich dort direkt am Eingang

kostenlos im Volksbund-WLAN die

A U S B L I C K  2 0 1 7

Wei tere Ausstellungen sollen,

teilweise in Kombination mit neu -

 en Apps, im Zuge des Projektes

19 für 19 erstellt werden. Hierbei

werden bis zum Jahr 2019 an läss -

lich des hundertsten Be ste hens

des Volks bun des 19 ausgewählte

Fried hö fe mit entsprechenden Ma -

te rialien ausgestattet.

Die Presse- und Öffentlich -

keits arbeit des Volksbundes wird

im Jahr 2017 neu organisiert.

Zie le sind dabei auch die Ver bes -

serung der internen Kommuni ka -

tion sowie der Information wich-

tiger Partner und Förderer. In -

haltlich wird sich die Pres se- und

Öffentlichkeits ar beit dabei eben-

falls auf das Jahres the ma Krieg
und Menschen rech te fokussieren.
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M i t g l i e d e r  u n d  S p e n d e r

Die Förderer des Volksbundes
ha  ben seine Arbeit im Jahr 2016
mit gut 15,6 Millionen Euro unter-
stützt (brutto, ohne An lass spenden
und Sonstige). Dies sind 600 000
Eu ro weniger als 2015. Die Ein -
nah men aus Nach lä ssen lagen mit
9,3 Millionen Euro um fast 6 Mil -
lio nen Euro unter dem Vorjahr (in
dem die  se Einnahmen sehr hoch
lagen). In der Förderer da tei sind
Adres sen von 111 043 Mit gliedern
und 1 450 227 Spendern und In te -
res  sen  ten gespeichert. Der Volks -
bund verlor 2016 ge genüber dem
Vorjahr 21 301 zahlen de Mitglieder
und Spender (6,3 %).

Der seit Jahren negative Trend

setzt sich damit fort. Der durch-

schnittliche Mitglieds beitrag je

Zahler stieg leicht auf 43,07 Euro

(2015: 42,41 Euro). Auch die

Durchschnittszahlung je Spender

lag mit 51,96 Euro leicht höher

(2015: 51,28 Euro).

In mehreren Briefen sowie mit

E-Mails erhielten Mitglieder und

Spender Informationen zur Aus  ein -

andersetzung mit dem ehemaligen

Präsidenten. Der Spendenzweck

blieb dabei im Hintergrund. Es gab

in der Folge der Auseinander set zung

nur sehr wenige Mitgliedsaustritte

und Kündigungen; der Rückgang

der Fördererzahl hat wie in den Vor -

jahren andere Gründe (vor allem

durch Todesfälle oder Ein stellung

der Zahlungen wegen sehr hohen

Alters). 

Zu den erfolgreichsten Aktionen

gehörte neben den bundesweit mit

jeweils regionalem Absender ver-

sandten Einladungen zum Volks -

trau ertag wie meistens der Brief zu

Weihnachten. Immer wieder zeigt

sich, dass hier die Spenden be reit -

schaft am höchsten ist. Allein über

diese beiden Aktionen hat der Volks -

bund 2,9 Millionen Euro erhalten.

Kein gutes Ergebnis hatte der Neu -

spen der-Werbebrief Mitte Novem -

ber. Immerhin wurden rund 12 500

neue Spender geworben und ehema -

lige Spender wieder zu einer Zah -

lung bewegt.

Förderer im Ausland

2016 haben 3 100 Mitglieder und

Spender aus 50 Ländern (davon al lein

1 580 aus Österreich) die Arbeit des

Volksbundes mit insgesamt 207 900

Euro unterstützt. Gegen über 2015 ist

das wieder ein leichter Anstieg.

Die kostenlose Volksbundzeit schrift
frieden erscheint zweimal jährlich. 

AKTIVE (ZAHLENDE)

FÖRDERER 2016

Mitglieder Inland 95 179

Mitglieder Österreich 433

Mitglieder sonstiges Ausland 626

Zahlende Mitglieder gesamt 96 238

Neue Mitglieder 1 337

Kündigungen / Todesfälle 6 302

Spender Inland 219 288

Spender Österreich 837

Spender sonstiges Ausland 894

Zahlende Spender gesamt 221 019
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M i t g l i e d e r  u n d  S p e n d e r

Mitglieder- und

Spenderbetreuung

Die telefonische Erreichbarkeit

der Bundesgeschäftsstelle wurde

auf gutem Niveau stabilisiert. Die

Zahl der Anrufe konnte wegen

anhaltender technischer Probleme

leider nicht durchgängig registriert

werden. Die Zahl der Briefe sank

auf 11 565; die Zahl der E-Mails ist

inzwischen mit 13 985 sichtbar hö -

her geworden. 

Aufgabe der Fördererbetreuung

ist es, überdurchschnittlich enga-

gierte Mitglieder und Spender auch

überdurchschnittlich zu betreuen.

So entstehen dauerhafte Bezie hun -

gen zu besonders engagierten Mit -

men schen. 2016 gab es in diesem

Bereich ähnlich wie 2015 insge-

samt 4 261 schriftliche, telefoni-

sche und persönliche Kontakte.

Onlinemarketing

Durch Online-Aktionen via In -

ter net oder Newsletter wurden 2016

insgesamt 178 200 Euro eingenom-

men. Diese Einnahmen steigen seit

Jahren kontinuierlich an (2015:

147 500 Euro), der Brief bleibt

jedoch das wichtigste Mittel für die

Wer bung um Unterstützung der Be -

völ kerung. 

Im Jahr 2016 gab es Blumen ak -

tio nen in Romagne und in Fri court

(beide Frank reich), an denen sich

vie  le För  derer beteiligten. Diese

Ak tionen galten dem Ge den ken an

die un be kannten Sol  da ten der Welt -

kriege. Auf dem virtuellen Gedenk -

platz Lichter der Ewigkeit leuchten

inzwischen 6 147 Lichter im Ge den -

ken an Ver stor bene. 

Anlass-Spenden

215 Förderer haben ihre Gäste

bei Geburtstagsfeiern und vielen an -

deren Anlässen anstelle von Blumen

und Geschenken um Spenden zu -

guns  ten des Volksbundes gebeten.

860 Einzahlungen kamen auf diese

Weise zusammen und ergaben den

Gesamt betrag von 112 338 Euro. 

613 Förderer veranlassten, dass

der Volksbund an Stelle von Blu men

und Kränzen zur Beerdigung eine

Spende erhält. Die 8 841 Ein zah lun -

gen ergaben den Gesamt be trag von

518 381 Euro.

Dabei bewegten die insgesamt

828 För derer letztlich 9 701 Spen -

der zu einer Gesamt spen de von

630 719 Euro. Dies sind 73 Ver an -

lasser, 330 Zahler und 37 352 Euro

(- 5,6 %) weniger als 2015.

Zuweisungen von Gerichten

Häufig verhängen Gerichte Buß -

gelder oder auch Strafen zugunsten

ge mein nütziger Organisationen. Im

Jahr 2016 erhielt der Volksbund so

aus 125 Zuweisungen mit etwa

40 000 Euro etwas weniger als es

im Vorjahr (2015: 128 Zu wei sun -

gen, 34 900 Euro) der Fall war.

Mehr Informationen zur

Anlassspendenaktion unter:

Tel.: 0561-7009-136 oder -312

oder per E-Mail: 

anlass-spende@volksbund.de

A U S B L I C K  2 0 1 7

Im Jahr 2017 wird die

Werbestrategie auf den Prüfstand

gestellt. Vorrangig bleibt, die

Einnahmen aus privaten Zu wen -

dungen stabil zu halten. In den

vergangenen Jah ren hat die Bun -

desregierung ihre Zuwendungen

an den Volksbund er höht. Ohne

das große Enga ge ment seiner

Förderer könnte der Volksbund

seine weltweite Arbeit dennoch

nicht leisten.
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E r b s c h a f t s i n f o r m a t i o n  
S t i f t u n g  G e d e n k e n  u n d  F r i e d e n

Waldfriedhof
Heerstraße
in Berlin

(Foto: Andree M. R. Schulz)

Waldfriedhof
Heerstraße
in Berlin

Erbschaftsinformation

Insgesamt 4 767 Förderer be such -

ten die 143 Vorträge zu den The -

men Testamentsgestaltung und Vor -

sorge. Die Ver an staltungsreihe fin-

det seit 2000 in Zusammenarbeit mit

erbrechtlich qua lifizierten Ju ris tin -

von unseren Mit glie dern sowie In -

te ressenten angefordert.  Mit diesen

Veranstaltun gen werden viele ehe-

mals passive Förderer (2016: 1 082)

wieder zu einer Spende motiviert,

es kommen sogar neue Spender

hin zu (2016: 764).

www.gutvorgesorgt.info

nen und Juris ten und den Landes-,

Bezirks- und Kreisverbänden des

Volksbundes statt. Seitdem haben

sich insgesamt 137 366 Förderer in

2 160 Vorträ gen und Vorsorgetagen

informiert. Die Testaments bro schü -

re des Volks bun des wurde seit dem

Jahr 2000 schon über 310 000 Mal

Stiftung Gedenken
und Frieden

1. Vermögen

Die Stif tungskapi ta -

lien stiegen 2016 um 

1,4 Millionen Euro neue

Ein lagen auf 21,4 Mil lio nen Euro.

38 000 Euro wurden der Kapital -

wert erhaltung wieder zu geführt.

2. Förderung

Wichtige Projekte und Aktio-

nen des Volksbundes (in den letzten 

5 Jahren durchschnittlich 90 jähr-

lich) wurden 2016 mit 264 000 Eu -

ro aus Vorjahreserträgen gefördert.

2016 stellt die Stiftung Aus schüt -

tungen in Höhe von 68 000 Euro

für 2017 zur Verfügung.

www.GedenkenundFrieden.de

3. Gemeinschaftsgrabstätte

Im Jahr 2016 hat sich die Ge -

samtzahl der Stif terinnen und Stifter

mit einer Zustiftung unter Auf  la ge

zur Pflege des Stiftergrabes auf der

Gemeinschaftsgrabstätte der Stif -

tung am Berliner Waldfriedhof in

der Heerstraße auf nunmehr 67 Per -

sonen erhöht. Bis her wurden 24 Stif -

ter auf der Ge mein schafts grab stätte

beigesetzt.

www.Gemeinschaftsgrabstaette.de

Vorläufiges Jahresergebnis                          Stiftungs-      Kapital-          Aus-
(in Tausend Euro)                                        kapital           Erhaltung       schüttung
                                                                    seit 2001       seit 2003        in 2016

Stiftung Gedenken und Frieden 21 366 938 68,2

Volksbund 3 000 ––– 11,1
Freie Zustiftungen 8 476 436 17,7
17 Stiftungsfonds 1 882 45 6,6
32 zweckgebundene Zustiftungen 4 055 251 19,9
8 Treuhandstiftungen 3 953 206 12,9
Bewahrtes Leben 753 72 3,6
Carl und Hans-Norbert Schmotter 50 5 0,2
Dr. med. vet. H. Hindemith 275 8 0,4
Hermann und Ilse Schlosser *) 722 12 1,9
Ludwig Bügler 1 000 5 0,5
Manfred und Margot J. Beinder 420 15 0,5
Prof. Dr. Dr. h. c. K.-H. Heitfeld 225 11 0,5
W. Ehrendorf und H. Ehrendorf 508 78 5,3

*) Kapitalerhaltung: Freie Rücklage zuzüglich Umschichtungsrücklage
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Z a h l e n  u n d  L e i s t u n g e n  2 0 1 6 Alle Angaben sind vorläufig, Stand Februar 2017

ORGANISATION

Mitglieder 111 046

Aktive Spender 221 018

Passive Spender und Interessenten ca. 1 450 000

Landesverbände 16

Bezirksverbände 22

Kreisverbände 295

Ortsverbände 4 903

Hauptamtliche Mitarbeiter 580

- davon in der Bundesgeschäftsstelle 215

- davon in den Landesverbänden 123

- davon im Pflegedienst / Arbeiter im Ausland 211

- davon Angestellte im Ausland 31

FÜRSORGE FÜR DIE RUHESTÄTTEN

Anzahl gepflegter Kriegsgräber über 2 700 000

Anzahl gepflegter Friedhöfe 833

- davon in Eigenpflege 233

- davon in Fremdpflege (Firmen u. a.) 600

Freiwillig durch Landesverbände betreut 7

AUSBETTUNGEN

Ausbettungen (Exhumierungen) 26 337

GRÄBERNACHWEIS / ANGEHÖRIGENBETREUUNG

Posteingang 40 411

Telefonische Auskünfte 7 271

Grabschmuck- / Fotowünsche 9 072

Namenbuchauszüge 5 628

KRIEGSGRÄBERREISEN / PRESSE / AUSSTELLUNG

Kriegsgräberreisen / Teilnehmerzahl 17 / 578

Presseartikel 6 605

Ausstellungen 40

WORKCAMPS UND JUGENDBEGEGNUNGEN

Workcamps und Jugendbegegnungen 42

Internationale Schulprojekte 10

Teilnehmende / aus Ländern 1 496 / 28

ZUSAMMENARBEIT MIT DEN SCHULEN / JBS

Übernachtungen in JBS 17 776

Gäste in JBS (seit 1993) 248 151

BUNDESWEHR UND RESERVISTEN

Arbeitseinsätze / Teilnehmer 88 / ca. 900

Sammlungsergebnis

EINNAHMEN EURO

- Zuwendungen von Spendern 8 260 000

- Zuwendungen von Mitgliedern 4 145 000

- Spenden Todesfälle / Geburtstage etc. 621 000

- Nachlässe 9 314 000

- Kirchen / Gemeinden / Schulen / Bußen 764 000

- Teilnehmerbeiträge Jugendarbeit 1 142 000

- Sammlung 5 091 000

- Sonstiges 2 148 000

Gesamt 31 485 000

ERSTATTUNGEN EURO

- Bundesregierung (Kriegsgräber Ausland) 13 050 000

- Bund und Förderwerke (für Workcamps) 216 000

- Bundesländer (und Sonstige) 771 000

Gesamt 14 037 000

AUSGABEN EURO

- Fürsorge für die Ruhestätten 22 352 000

- Wahrung und Pflege des Gedenkens 13 606 000

- Verbandsausgaben 9 528 000

Gesamt 45 486 000

1 787 000
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V o l k s b u n d  i m  Ü b e r b l i c k

Bundesvertretertag
    Der Bundesvertretertag ist das oberste Wahl- und Be schluss gre mium
des Volksbundes und die Mitgliederver sam mlung im Sin ne des Ver eins -
rechts. Er besteht aus den Mitgliedern des Bun des   präsidiums und Ver tre -
tern der Landesverbände.

Bundespräsidium
    Das Bundespräsidium ist das oberste Organ des Volks bundes zwischen
den Bundesvertre ter tagen. Es besteht aus den Mitgliedern des Bun des vor -
stan des, den Landesvor sitzenden und dem Vorsitzenden des Bundes ju gend -
arbeitskreises.

Bundesvorstand
    Der Bundesvorstand führt verantwortlich die Geschäfte des Volksbundes;
Mitglieder: Wolfgang Schneiderhan (amtierender Präsident), Richard Rei -
singer (stellvertretender Präsident), Mi chael Breuer (Schatzmeister), Tore
May (stellvertretender Schatzmeister), Dr. Thomas Bauer, Prof. Dr. Lo re tana
de Libero, Wolfgang Wieland, Heinz Fromm, Markus Kohl (Vor sit zender
des Bundes jugendausschusses) sowie Daniela Schily (Ge neral sekretärin).
Die Mitglieder des Bundesvorstandes werden mit Ausnahme der Ge ne ral   -
sekretärin vom Bundes vertretertag gewählt.

Präsident
    Der Präsident sorgt für die Umsetzung der Beschlüsse der Or ga ne des
Volks bundes und leitet die Geschäfte des Bundes vor stan des.

Generalsekretärin
    Die Generalsekretärin vertritt im Bundesvorstand die Bun des ge schäfts -
stelle. Sie sorgt für die Zusammenarbeit der Dienststellen des Volks  bun des
untereinander. Das Nähere bestimmen die Ge schäfts ord nung des Bun des -
vor standes und die Geschäftsan weisung für die Bundesgeschäfts stelle.

Landesverbände
    In jedem Bundesland gibt es einen Landesverband des Volks bun des. Er
wird durch einen ehrenamtlich besetzten Landes vor stand ge führt, der mit der
Wahrnehmung der Aufgaben einen Ge schäftsführer be auftragt.

Bundespräsident

Joachim Gauck

Altbundespräsident

Dr. Walter Scheel (†)

Altbundespräsident

Dr. Richard von Weizsäcker (†)

Altbundespräsident

Prof. Dr. Roman Herzog (†)

Dr. Franz Vogt

Regierungspräsident a. D.

Altbundespräsident

Prof. Dr. Horst Köhler

Reinhard Führer

Parlamentspräsident a. D.

SCHIRMHERR 2016

EHRENMITGLIEDER
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(Foto: Marinebund)

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Bundesgeschäftsstelle
Werner-Hilpert-Straße 2 • D - 34112 Kassel 
(Service-)Telefon: 0561 - 7009 - 0 • Telefax: 0561 - 7009 - 221
E-Mail: info@volksbund.de • Internet: www.volksbund.de
Beitrags-/Spendenkonto: Commerzbank Kassel
IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00 • BIC COBADEFFXXX

Das Foto zeigt die offizielle Kranzniederlegung anlässlich des Gedenkens zum 100. Jahrestag der Skagerrak -
schlacht am Marine-Ehrenmal Laboe.


